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Großer engl .-sranz . Wegsrat m voulsgne.
Oer § ieg in öer Oobruöscha vollkommen , unsere Truppen verfolgen . — Im westen und Osten
günstige Kampfe . — Luftangriff auf englische Seestreitkrafte . — Kttentatsversuch auf Wilson.

Zum Tode des Erasen Mlgkh.
Der Mörder.

Unsere Vermutung, daß Dr . Friedrich Adler,  der
Mörder des österreichischen Ministerpräsidenten Grafen
Stürgkh, der anarcho-sozialistische Herausgeber der Zeit¬
schrift„Der Kampf" sei, hat sich bestätigt. Friedrich Adler
ist ein Mann Mitte der 3ver. Seine Studienzeit verlebte
er in der Schweiz, wo er auch später eine Reihe von Jah¬
ren lebte. In der sozialistischen Partei Oesterreichs spielte
er keine hervorragende Rolle, vielmehr lebte er, wie wir
schon betonten, mit den Parteigenossen und auch mit seinem
Pater, Dr . Viktor Adler, in Unfrieden, da insbesondere
seine überspannten Anschauungen bei seinen Parteigenossen
keinen Beifall fanden. Erst die letzte Sonntag -Nummer
der „Arbeiterzeitung" enthielt einen scharfen Artikel des
Herausgebers gegen Auslassungen Fritz Adlers im Oktober¬
heft des „Kampf" über die Neichskonfercnz der Sozialdemo¬
kraten Deutschlands. In einer sozialdemokratischenVer¬
sammlung, die in den letzten Tagen in Wien stattfand, rief
Friedrich Adler aus : So könne es nicht weitergehen, man
müsse zur Tat schreiten. Nach dem Kriege werde das Volk
die sozialdemokratischen Führer für ihr Schweigen verant¬
wortlich machen. Es mußten Kundgebungen stattfinden.
Tie Anwesenden traten zumeist Adler in der entschiedensten
Weise entgegen. Er war sehr erregt , schlug mit der Faust
ans den Tisch und verließ das Beratungszimmer mit .den
Worten: „W e n n i .h r nicht w i tzt, w a s zu g c s che h e n
bat , ich weiß  es ". Man hielt diese Worte für die An¬
kündigung seines Austrittes aus der Partei . Wie sich
heute zeigte, hatte er sie anders gemeint.

Die Gründe zu dem Anschlag
liegen hiernach zweifellos auf politischem Gebiet, wenn
man sie in ihren Einzelheiten auch noch nicht genau um¬
grenzen kann. Graf Stürgkh ist vor dem Kriege wiederholt
in entschieden deutschfreundlichem Sinne aufgetreten. Wäh¬
rend der Kriegszeit ist er allerdings welliger hervorgetre¬
ten, erst in letzterer Zeit , als Verhandlungen über eine et¬
waige Einberufung des österreichischen Parlaments geWhrt
wurden, wurde sein Name wiederum öfters genannt . Graf
Stürgkh stand auf dem Standpunkte, daß eine Einberu¬
fung des Parlaments zurzeit nicht wün¬
schenswert  sei , begegnete aber mit dieser Anschauung
Widersvrüchch von verschiedenen Seiten , darunter auch
von Mitgliedern des hohen Adels. Der Name des Grafen
Stürgkh ist auch in den letzten Sitzungen des ungari¬
schen  Abgeordnetenhauses wiederholt erwähnt worden.
Man hat dem österreichischen Ministerpräsidenten Be¬
ziehungen  zu dem inzwischen wegen Hochverrats zu
schwerer Strafe verurteilten Abgeordneten Kramarz
vorgewvrfen.

Der Hergang der Tat
wird in der „Wiener Allg. Ztg." von einem Augenzeugen
wie folgt geschildert: Graf Stürgkh saß, wie alltäglich, in
dem Speisesaal des Hotels Mcißl und Schadn in Gesell-
chastbes Statthalters Grafen Toggenburg, sowie -des Ba¬
rons Aehrental, des Bruders des verstorbenen Ministers
des Acutzern. Die Herren hatten ihre Mahlzeit gerade be-
endetz als der Wiener Schriftsteller Dr . Friedrich Adler,
em Sohn des Reichsratsabgeordneten Dr . Victor Adler,
der drei Tische entfernt saß, plötzlich aufstand, drei Schritte
vorwärts auf den Tisch, wo der Graf saß, zuging und drei
uevolverschüsse abseuerte. Graf Stürgkh sank sofort tot
zusammen. Graf Toggenburg drang mit einem Sessel auf
den Täter ein. Der Oberkellner versuchte, Adler den Re¬
volver zu entwinden. Dabei gingen zwei weitere Schüsse
u>s, von denen einer den Kellner, her andere Baron Aehren-
wl leicht am Fuße verletzten. Baron Aehrental fing den
'mafen Stürgkh auf. Als die Schüsse fielen, stürzten sofort
anwesende deutsche und österreichisch-ungarische Offiziere
M den Täter und zogen ihre Säbel . Der Täter gab seinen
Aamen an und sagte: „Ich bitte meine Herren , ich weiß,
was  i chg e t a n. Ich lasse mich ruhig verhaften." Auf die
»rage eines Offiziers , warum er dies getan habe, antwor¬
te er: „D a s werde i chv o r Gericht se l b st z u ver¬
antworten haben ." Der eingetroffene Jnspektions-
"K der Rettungsgesellschaftkonnte nur noch den Eintritt
°es Todes bei dem Grafen feststellen. Wenige Minuten
water trafen der Leiter des Ministeriums des Innern,
„^ tthalter Bleyleben, Lanbmarschall Prinz Lichtxnstein
Md Polizeipräsident Gorup am Schauplatz der Tat ein.

Täter wurde verhaftet und in das Sicherheitsbureau
geschafft.

Des Täters Vernehmung.
. . Bei seiner Vernehmung gab Friedrich Adler an, daß er
A Tat aus politischen Motiven verübt habe, sich ihrer
^ " Sweite vollkommen bewußt sei, aber sich erst vor Gericht
Mtfertigen wolle. Er sagte: Graf Stürgkh sei ein SchÄ-
M gewesen und mußte daher fortgeschafft werden. Er
/"ve immer gegen ihn einen mächtigen Groll gehabt und
^ . ûptete stets, daß er ein schlechter Politiker sei. Stürgkh
z “ste  sterben. Er bereue seine Tat nicht im Mindesten

«erde sich schon zu verantworten wissen. Am Meisten

sei seine Tat beeinflußt gewesen durch das Verbot einer für
Sonntag angcsetzten Versammlung, denn dieses Verbot habe
dem Faß den Boden ausgeschlagen. Dr . Friedrich Adler
macht bei seinen Aussagen den Eindruck eines politischen
Fanatikers , der selbst seine Mordtat nur vom idealen
Standpunkt aus betrachtet. Andererseits aber muß hervor-
gchoben werden, daß bei Dr . Adler in der letzten Zeit eine
überaus nervöse Gereiztheit zu beobachten war . Sein Be¬
nehmen war ein exaltiertes. So nahmen z. B. die Partei¬
sitzungen, an denen er als Sekretär der deutschen sozialisti¬
schen Partei Oesterreichs teilnahm, infolge seiner Gegen¬
wart einen stürmischen Verlauf . Auch scheint Dr . Adler
erblich belastet zu sein. Es befindet sich nämlich eine seiner
Schwestern schon seit 15 Jahren in einem Irrenhaus.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt zur Ermordung des Grafen Stürgkh : Die Kunde
von der Abscheu erregenden Untat , der der österreichische
Ministerpräsident Graf Stürgkh zum Opfer gefallen ist.
wird in Deutschland mit tiefer Bewegung aufgenvinmen
werden. In schwieriger Zeit hat der verewigte Staats¬
mann, der seit 1911 die Leitung der Staatsgeschästc Eis-
leithaniens führte, sich mit hingebendem Pflichtgefühl der
Lösung der großen Aufgaben unterzogen, vor die der Krieg
ihn stellte. Schwiegen auch während des Völkerringens die
nationalen Gegensätze, die durch die Sorge um das gemein¬
same Vaterland- und durch die Treue gegenüber dem ehr¬
würdigen Träger der Krone überbrückt wurden , so gab es
doch der ernsten Fragen genug, deren die Regierung Oester¬
reichs unter den Folgewirkungen des Weltkrieges Herr
werden mußte. Vor allem galt es. die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse, die in Oesterreich wie in allen vom Kriege be¬
troffenen Ländern eine tiefgehende Umgestaltung erfuhren,
über die Schwierigkeiten hinwegzuleiten, die aus der völ¬
ligen Umlegung der Gütererzeugung und des Güteraus¬
tausches mit zwingender Notwendigkeit erwuchsen. Hatte
Stürgkh in den Jahren seiner Ministerschaft vor dem
Kriege mit nmnchen Gegnerschaften zu kämpfen, waren die
Urteile über seine Maßnahmen zur Herstellung des inneren
Friedens geteilt, so wird eine ruhig abwägende öffentliche
Meinung in Oesterreich ihm die Anerkennung schwerlich
versagen, daß er den Anforderungen der Kriegszeit zu Ab¬
wendung der Röte im Rahmen des Möglichen in reichem
Maße gerecht geworden ist. Wir empfinden schmerzliches
Bedauern über bas so jäh herbeigeführte Ableben des öster¬
reichischen Staatsmannes und sprechen der verbündeten
Monarchie wärmstes Beileid aus.

*

W i e n. 22. Okt. lWolsf-TM
Die Leiche des Grafen Stürgkh wurde in das Gebäude

des Ministerpräsidenten gebracht und dort aufgebart. Der
Ministerrat , der für heute nachmittag 4 Uhr einberufen war,
versammelte sich unter dem Eindruck des traurigen Ereig¬
nisses und hielt eine kurze Beratung ab. Kaiser Franz Jo¬
sef wurde das Ereignis , kurz nach Bekanntwerden nach
Schönbrunn gemeldet.

Das Gesamiministerium gab aus formellen Gründen
seine Entlassung: es besteht jedoch kein Zweifel, daß Kaiser
Franz Josef alle Minister in ihren Aemtern belassen wird.

Aitentatsversuch auf Wilson.
London. 22. Okt. (Wolff-Tel.)

„Central News" meldet, daß vorgestern in New - Uork
ei» Mann, der ein Messer und eine Flasche mit irgend einer
Flüssigkeit bei sich führte, ans das Automobil des Prä¬
sidenten Wilson sprang. Der Mann, von dem man glaubt,
daß er geistesgestört ist, wurde herabgeschlendert und ver¬
haktet . _

Freiherr von Rheinbaben.
Die „Boss. Ztg." will aus politischen Kreisen gehört

haben, daß der Oberpräsident der Rheinprovinz so schwer
erkrankt sei, daß mit seinem Rücktritt gerechnet werden
müsse. Voraussichtlich werde der Lanöwirtschaftsminister
Freiherr von Schorlemer - Lieser,  der bereits früher
Oberpräsident der Rheinprovinz war , sein Nachfolger. Diese
Meldung wird amtlich, wie folgt richtig gestellt:

Bertin,  22 . Okt. (Amtlich.)
Die Nachricht einer Berliner Zeitung , daß Oberprä¬

sident Staatsminister Freiherr von Rheinbaben demnächst
aus seinem Amte scheiden werde, ist nach hier an amt¬
licher Stelle vorliegenden Nachrichten unzutreffend . Frei¬
herr von Rheinbaben ist allerdings vor einigen Wochen
erkrankt. Es besteht aber sichere Aussicht, baß er in ab¬
sehbarer Zeit wieder vollständig hergestellt ist und seine
Tätigkeit in vollem Umfange wieder aufnehmen kann.
Hiermit entfallen auch alle Vermutungen über seinen Nach¬
folger,

Große poMsch-mMänsche Veratmg
in Roulogne.

London.  22. Okt. (Wolff-Tel.)
Amtlich wird mitgeteilt, daß am 21. Oktober in Bon-

logne zwischen französischen und englischen Regicrnngsver-
tretcrn eine Besprechung zum Austausch der Ansichten über
die militärische und politische Lage stattfand. Anwesend
waren die französischen Minister Briand , Ribot, Bangcois.
Roquettes, Locaze und Thomas , sowie General Iosfre . die
englischen Minister Asquith, Grey, Balfonr nnd Lloi,d Ge¬
orge, sowie der Chef des Reichsgeneralstabs General Ro-
berson und General Haig. Die Minister: hatten diploma¬
tische, militärische nnd Marine -Sachverständige bei sich.

*

Lloyd Georges Sehnsucht nach der Süd ee.
L o » d o n, 22. Oktober. (Privattel . zb.)

Freunde von Minister Lloyd George haben ihm das
Porträt seiner Tochter überreicht. Lloyd George benutzte
diese Gelegenheit, um eine kleine Ansprache zu halten,
worin er über die furchtbare und sorgenvolle Verantwort¬
lichkeit sprach, welche in diesem Kriege auf den Politikern
und Staatsmännern ruhe. „Ich kann Ihnen versichern",
so sagte der Kriegsminister, „daß jede politische Persönlich¬
keit, welcher auch nur die geringste Aufgabe obliegt, all der
Unterstützung und Ermutigung bedarf, welche die Freunde
ihr geben können. Die Aufgabe ist manchmal zu schwer.
Es ist eine von Stunde zu Stunde nnd von Tag zu Tag
fortwährend zerstörender werdende Verantwortlichkeit, eine
Verantwortlichkeit der schrecklichsten und grauenhaftesten
Art, und ich glaube, daß ich nicht allein meine eigenen Ge¬
fühle, sondern den Gefühlen aller Männer Ausdruck gebe,
mit welchen ich an dieser großen Aufgabe arbeite, daß es
Augenblicke gibt, wo es uns ist, als ob wir nach der ent¬
legensten und unbekanntesten Insel in der Süösec fliehen
sollten, um dort zu bleibeu nnd bessere Zeiten abzuwarten.

Hier patzt das Zitar aus Goethes Zauberlehrling : „Die
ich rief die Geister, werd' ich nun nicht kos."

französische Mnnitionserzeugung und der
U-Vootkrieg.

Bern,  22. Okt. (T.-U., Tel .)
Die Torpedierungen vor der amerikanischen Küste

scheinen sich bereits in der französischen Munitionsfabrika¬
tion sehr lebhaft fühlbar ' zu machen, da der französische
Munittonsminister Albert Thomas in einer -Bankettrede
aus ihnen die zwingende Notwendigkeit ableitet, Frank¬
reichs eigene Anstrengungen zu vervielfältigen.

*
Bern,  22. Okt. (Wolff-Tel.)

Nach einer Meldung des „Temps " sind in den Creusot-
werken weitere SM Chinesen eingestellt worben.

Die Stimmung in Spanien.
Basel,  22. Okt. (Tel zf.)

Senator Charles Humbert berichtet im Pariser
„Journal " über die Stimmung in Spanien , wo er vom
König und Romanones empfangen worden ist. Humbert
gibt zu, daß Spanien unbedingt neutral bleibt und er
warnt davor, es zu beunruhigen , denn Spanien schicke ge¬
genwärtig nahezu 100000 Arbeiter in fran¬
zösische Waffenfabriken.  lFrkf . Ztg.)

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 22. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht:  Die

Sommeschlacht wird mit Erbitterung fortgesetzt: beider¬
seitige stärkste Entfaltung artilleristischer Mittel gab auch
gestern vornehmlich auf dem Nordnser das Gepräge.
Trommelfeuerans Gräben nnd Hinterland leitste englische
Angriffe ein, die von der Ancre bis Courcelette und beider¬
seits von Guendecourt in oft wiederholtem Ansturm vor¬
brache«. Unter den rücksichtslosem Menscheneinsatz entspre¬
chende« Opfern gelang es dem Gegner, in Richtung Ran«
court-Pys Boden zu gewinnen; bei Guendecourt wurde er
abgewiese«. Heftige Kämpfe bei Saillq blieben ohne Erfolg
für die Franzosen. Südlich der Somme brachte ein Gegen«
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»«griff uns in - en Besitz einer Anzahl kürzlich verlorener
Gräben zwischen Braches und La Maisonette : wir nahmen
den Franzosen 3 Offiziere «nd 172 Mann sowie 5 Ma¬
schinengewehre ab. In de« Waldstücken nördlich von Chanl-
nes wird seit gestern Abend erneut gekämpft.

Heeresgruppe Kronprinz:  An der Maas
hielt das lebhafte Artilleriefener an.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Bor der Mitte der Heeresgruppe des Generalobersten
o. Woyrsch und westlich von Luck steigerte sich in einzelne«
Abschnitte« die beiderseitige Feuertätigkeit . Vorfeldkämpfe
westlich der oberen Strypa Verliesen für uns günstig. Unter
der Führung des General d. I . v. Gerok haben deutsche
Truppen nach räumlich eng begrenzte« erfolgreichen Vor¬
stößen der letzten Tage in einheitlichem Angriff zwischen
Swistelnyki «nd Skomorocky Nowo den Feind ernent
geworfen.  Nur ein kleines Geländestück ans dem West-
«ser der Narajewka ist noch im Besitz des Gegners : seine
zwecklose« Gegenstöße scheiterten: er hatte schwere blutige
Verluste. Wir machten 8 Offiziere «nd 745 Mann zu Ge¬
fangenen.

Front des Generals d. K. Erzherzog Karl:
Trotz zäher Verteidigung der Zugänge ihres Landes sind
rumänische Truppen  an mehreren Stellen ge-
morsen  worden : den bereits erstrittenen Geländebesttz
konnten »ns Gegenstöße nicht entreißen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

». Mackensen:  Die am 18. Oktober begonnene Schlacht
in der Dovrwdscha ist z u unseren G u n ste n ent¬
schieden.  Der rnssisch-rnmänische Gegner- ist nach schweren
Berlnsten auf der ganzen Front ans seinen schon im Frie¬
den ansgebauten Stellungen geworfen: die starken Stütz¬
punkte Topraisar und Cobadinu sind genommen. Die ver¬
bündeten Trnppen verfolgen.

Mazedonische Front:  Die Kämpfe im Cerna-
bogeu sind noch nicht abgeschlossen: deutsche Truppe« haben
dort eingegriffcn.

Der 1. Generalquartiermeister : Ludendorff.

Deutscher Lustaugriff auf englische
Kriegsschiffe.

Berlin.  22 . Okt. (Amtlich.)
Am 21. Oktober nachmittags griff ein Geschwader unse¬

rer Seeflugzengc englische Seestreitkräfte an der flandrischen
Küste erfolgreich mit Bomben an. Ein Treffer wnrde anf
einem Zerstörer einwandsfrei beobachtet. Alle Flngzenge
find trotz heftiger Beschießung wohlbehalten zurückgekehrt.

Amt!, öfterr.-ungar. Tagesbericht.
iie «, 22 . Okt. (Wolff-Tel .)

Mandanten einer Armee, und dem tapferen Korpskomman¬
danten, meinem Herrn Vetter , General der Kavallerie
Erzherzog Josef,  das Militärverdienstkreuz erster
Klasse mit Kriegsdekoration.

Wien, 17. Oktober 1916._ Franz Josef m. p.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konftantinopel.  21 . Okt. (Wolff-Tel.)

An der Tigris front  ist eine Abteilung feindlicher
Kavallerie zerstreut nnd zur Flucht gezwungen worden
nach einem von ihr veranstaltete« Zusammentreffen mit
unseren Truppen und nnseren Freiwilligen.

Kaukasusfront : Für «ns günstige Schar¬
mützel,  bei denen wir Gefangene eingebracht haben. Ans
unserem linke» Flügel haben wir feindliche Erknndnngs-
patrouillen mit Verlusten zurückgetrieben.

An den anderen Fronten keine Ereignifi« von Be-
dentnng.

In der Dobrndscha  haben «usere Truppen am
18. Oktober, zusammen mit den verbündete« Truppen an¬
greifend. den Feind ans den vor ihnen liegenden befestigten
Stellungen geworfen nnd ihn in Unordnnng znrück-
getrieben. Unsere Trnppen . welche die befesttigten Stellungen
des Feindes auf der Linie Höhe 121 suördlich von Karawad-
scha) - Gehöft Snsali - Bai - Kohardscha- Höhe 122 besetzt
haben, trieben den Feind weiter zurück nnd haben seine
Verfolgung ausgenommen. Während des Kampfes haben
wir 1500 russische und rumänische Gefangene eingebracht,
7 Maschinengewehre, 2 Geschütze nnd 8 Munitionswagen
sowie eine noch nicht festgestellte Menge von Waffen nnd
Kriegsgerät erbeutet,

Der Stellvertreter des Oberkommandos.

Aus Sirlgarien.
Ghenadiems Verurteilung.

Sofia.  21. Okt. lWolff-Tel.)
Bulgarische Telegraphen-Agentur. Der Prozeß des

Closteres, welcher am 6. September vor dem Kriegsgericht
begonnen hatte, ist heute zu Ende gegangen. Ghenahiew
ist wegen Hochverrates zu 19 Jahren Zwangsarbeit , Le
angeklagten Sobranjemitglieder und die nicht den Handels¬
kreisen angehörigen Angeklagten, sind zu 8 Jahren Zwangs¬
arbeit verurteilt worden. Die dem Kaufmannsstande ange-
hörigen wurden freigesprochen.

Ghenadiew ist nach einer Karbunkeloperation an B l it t-
vergiftung schwer erkrankt.  Sein Zustaad ist
e r n st.

Einberufung der Sobrauje.
S o f i a. 22. Okt. (Wolff-Tel.)

Die Sobransc ist für den 28. Oktober zu einer ordent¬
lichen Sitzung einbernfen.

Norwegen.
Der „ernste" Schritt Deutschlands.

Berlin.  23. Okt. (T .-U.. Tel .)
Die „Nordd. Allg. Ztg," schreibt: Der Unterstaatssekre¬

tär im auswärtigen Amt Exzellenz Ztmmermann  hat
mit 9fi ha. Mts . dev Berliner Vertreter der norweaischen

Ko n sta n t i n o p e l, 22. Okt. (Wolff-Tel.)
Prinz Waldemar von Preußen , der den Auftrag

dem Sultan den ihm vom Kaiser Wilhelm verliehe«^
Ehrensäbel zu überreichen, ich gestern Abend hier mit äeu
Balkanzuge eingetroffen. Der erste Adjutant des Sul¬
tans Sali Pascha, war ihm in Begleitung von mehrere,,
Offizieren bts Tschat-aldscha entgegengefahren. Auf 5ett
Bahnhof von Strkedschi. der mit Fahnen in den Farbe,
der verbündeten Reiche geschmückt war, wurde der Prij,z
im Namen des Sultans von dem Prinzen Zra Eddrn, fo,
wie von dem deutschen Geschäftsträger v. Radowch, de«,
Armeekommandanten Essad Pascha, dem Mrlitärbevoll-
mächtigten General von Lossow, mehreren höheren deia,
schen und türkischen Offizieren, dem Oberzeremonien¬
meister und anderen Würdenträgern begrüßt. Eine
Ehrenkompagnie mit Musik erwies die Ehrenbezeugung
Nach Vorstellung des Gefolges fuhr Prinz Waldemar «st
dem Prinzen Zta Eddin und dem Gefolge in  Automobi¬
len nach dem Merassim-Palais , wo der Prinz als Gast Jcg
Sultans wohnen wird. Eine zahlreiche Menschenmenge
begrüßte lebhaft den prinzlichen Gast. Prinz Waldems
wird heute vom Sultan empfangen werden. Am Montag
findet zu seinen Ehren im Palais von Dolma Bagtsch,
ein Galadiner statt. _____

kaiserliche Stift««« zum Geburtstag
der Kaisers«.

Berlin,  22. Okt. (Wolff-Tel.)
Der Kaiser richtete anläßlich des Geburtstages der

Kaiserin an den Minister des Innern nachstehende All«.

^De ? Geburtstag Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin Meiner Gemahlin begehe Ich in dresem Jahn
mit besonderer Dankbarkeit gegen Gott den Herrn , dessen
Gnade uns durch die bisherige Bewahrung unserer t»
Heide stehenden Söhne bas Glück unseres Hauses unge¬
schmälert erhalten hat, Ihrer Majestät ist es vergönnt
gewesen, unter ihrem Schutze treue Männer und Frauen
aus allen Kreisen unseres Volkes zu opferwrlltger und ei.
folgreicher Arbeit im Dienste der aus dem Kriege erwach¬
senen Nöte zu vereinen . ES liegt Mir am Herzen, alle»
diesen in der Heimat treu arbeitenden Kräf¬
te  n für ihr selbstloses Wirken Mein warmes Interesse UÄ
Meinen besonderen Kaiserlichen Dank  auszuspreche «.
Ich tue es in dem zuversichtlichen Vertrauen , daß sie nach
dem Vorbilde uvserer heldenmütigen Kampfer an Sei
Front in ihrer treuen Arbeit dur-bhalten werden. btS nach
dem endgültigen Siege unserer Waffen unser Baterlanl
seine ganze Kraft der Heilung der im Kriege geschlagen««
Wunden znwenden kann. Mit warmer und inniger Teil¬
nahme gedenke Ich am heutigen Dage auch aller derer da
nach Gottes Willen ein teures Familienglied  bei»
Baterlanöe haben opfern müssen,  von den««
viele überdies schwerer wirtschaftlicher L-orge gegenüber-
stehen. Die unter dem Vorsitz der Kaiserin arbeitende
Nationalstiftung für die Hinterbliebene«
der im Kriege Gefallenen hat mit den ihr zngeflosicm«
reichen Gaben schon manche Träne trocknen dürfen. Su
wird wie ich hoffe, ihre Fürsorge für die Hrntervliebene«
unserer Helden immer weiter ausdehnen können,
Zeichen Meiner persönlichen warmen Anteilnahme
dieser Ehren- und Herzenspflicht des deutschen Volkes habe
ich der Nationalstiftung erneut eine Zuwendung
von 109 999 Mark  zugedacht und Meine Schatulle um
der Neberweisung dieser Summe in deutscher Kriegsanleihe

Amtlich wirb verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals d. K. Erzherzog
Karl:  An der ungarisch-rumänischen Grenze dauern die
heftigen Kämpfe unvermindert fort. An mehreren Stellen
wurden die rumänischen Truppen gemorfe «.

Hoeresfront des Generalfeldmarschalls
PrinzLeopoldvonBayern:  An der oberen Strnpg
erfolgreiche Bvrseldkämpfe. Deutsche Truppen erstürmten
die rnsstschen Stellungen am Westnfer der Narajowka «nd
warfen den Feind  über den Flntz zurück. Nur ein
kleines Geländestück ist noch im Besitz des Gegners . An Ge¬
fangenen wurden 8 Offiziere und 745 Mann eingebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Tag verlief rnhig. Südlich des Toblinosees wnrde

die anscheinend vom Stnrm losgerisiene Hülle eines ita¬
lienischen Feffelballons angetrieben und geborgen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. «. k. Truppen keine Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstades,
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

Kaffer ßranz Josefs Anerkennung.
Wien,  22 . Okt. (Wolff-Tel.)

„Streffleurs Militärblatt " meldet: Der Kaiser erließ
nachstehendes allerhöchstes Handschreiben:

Lieber Herr Vetter , Feldmarschall Erzherzog
Friedrich!

Ich übergebe Ihnen meinen Armee- und Flottenbefehl
vom heutigen Tage und spreche Ihnen , dem Armeeober-
kvmmanöanten, und dem so vielbewährten Chef des Gene¬
ralstabes, Generalobersten Freiherrn v. Conrad  dank¬
erfüllt meine besondere belobende Anerkennung ans.

Wien,  17 . Oktober 1916. Franz Josef m. p.
Der Armee - und Flottenbefehl  lautet:
Mit vorbildlicher Pflichttreue, zähester Tapferkeit und

bewunderungswürdigem Heldenmute haben meine braven,
die Jsonzo -Front haltenden Truppen wütende, mit großem
Opfermute durch Tage fortgeführte feindliche Stürme ab¬
geschlagen. Gleich vergeblich waren feindliche Angriffe in
den Alpen und am russischen Kriegsschauplatz wie in Sie¬
benbürgen. Des Vaterlandes tapfere Söhne haben im Ver¬
eine mit nnseren treuen Verbündeten erneut ihren Wert,
ihre todesmutige Ausdauer erwiesen. Allen bewährten
Führern , allen meinen braven Soldaten der Land- und See¬
macht danke ich bewegten Herzens für all ihre Leistungen.
In wärmster Anerkennung ihrer hervorragenden und er¬
folgreichen Führung übersende ich dem Kommandanten der
ruhmreichen Jsonzo -Armee, GeneraloLerst v. Borövtc , das
Zeichen meiner besonderen belobenden Anerkennung und
verleihe dem Generaloberst v. Tersztyanszky,  Kom-

Zeitung „Aftenposten". Prof . Holtermann,  empfangen
und hat ihm zu dem amtlichen Schritte, den die deutsche
Regierung Norwegen gegenüber getan hat, folgende Er¬
läuterungen  gegeben: Ueber den Inhalt der Demarches
unseres Gesandten in Christiania kann Näheres vor der
Hand nicht mitgeteilt werden. Es ergibt sich jedoch schon aus
dem Wortlaut der amtlichen Mitteilungen der „Nordd. Allg.
Ztg.", daß es sich um einen e r n sten Schritt Deutsch¬
lands  gegenüber Norwegen handelt. Von der Einsicht
der norwegischen Staatsmänner und der norwegischen
öffentlichen Meinung erwartet Deutschland, daß sie bei
ruhiger Ueberlegung zu der Ueberzeugung kommen, daß
das Vorgehen Norwegens eine Abirrung von dem
klaren Wege der Neutralität  darstellt , während
die Vereinigten Staaten von Amerika den entgegengesetzten
und wirklich neutralen Standpunkt in der U-Bootfrage
eingenommen haben. Das beste Zeichen dafür, daß die
Sachlage ebenso in der ganzen Welt beurteilt wirb, sind die
Aeußerungen der englischen Presse, die Norwegens Haltung
als den „ersten Schritt einer neutralen Macht" gegen
Deutschland begrüßen.

Der Seekrieg.
Lloyd-Meldungen : Der englische  Dampfer „Hu-

gu en o t" ist versenkt worden, 11 Mann deb Besatzung sind
in Newcastle gelandet. Die übrigen sind vermutlich auch
gerettet worden. Der englische  Dampfer „C l i b u r n
ist versenkt worden. Die Mannschaft wurde durch den nor¬
wegischen Damvfer „Handrot" gerettet. Der englische
Dampfer „M a r chi on e ß" aus Glasgow ist versenkt wor¬
den, die ganze Mannschaft gelandet.

Aus Risoer  wird gemeldet Der Dampfer „Run-
n a u g" aus Christiania mit gehobelten Brettern von Fre-
derichstad nach London unterwegs , ist heute nachmittag zwi¬
schen3 nnd 4 Nhr. von einem deutschenU-Boot südöstlich
von Risoer versenkt worden. Die Mannschaft von 16 Mann
erhielt 19 Minuten Zeit zum Verlassen des Schiffes. S :e
wurde von einem norwegischen Torpedoboot ausgenommen
und hier gelandet Das 11-Boot feuerte 69 bis 70 Schüsse
ab. Das Schiff sank erst um 5 Ihr.

Zu dem irrtümlichen Gefecht bei Messina.
Wien,  22 . Okt. (T.-U.-Tel .)

Das „Neue Wiener Journal " meldet aus Budapest: In
der Schlacht bei Messina, in der bekanntlich irrtümlicher¬
weise englische und italienische (nicht , wie es zuer«
hieß, französische) Schisse aufeinandervrallten , wurden außer
englischen Schissen auch ein italienischer Kreuzer und em
Torpedoboot stark beschädigt. Die englischen sSMe wur¬
den nach der Jni' el Malata gebracht, um dort wieder instand
aei'etzt zu werden. Der Irrtum entstand dadurch, daß Sie
Engländer glaubten, österreichisch-ungarische Kriegsschiffe
vor sich zu haben.

Großes Hauptquartier , den 22. Oktober 1916.
Wilhelm I. R.

*

Das unter dem Protektorat der Kaiserin nnd König!»
in Segen wirkende Kaiserin Auguste Viktoria-
Haus  beabsichtigt eine vermehrte Ausbildung #w
Säuglinsspfkegerinnen für  Kreise , Gemeinde
und Familien und eine Erweiterung der Zentral¬
stelle für Säuglings  schütz, um die dringend «-
forderliche Belehrung über die Ehrnährung und Pflege der
Kindes in die weitesten Kreise unseres Volkes zu trage«,
Die Bekämpfung der noch immer hohen Säuglingssterblich-
keit gewinnt im Zusammenhänge mit dem zunehmende»
Geburtenrückgang und den schweren Opfern des Krieg»
für die Zukunft des deutschen Volkes eine Bedeutung, die
das warme Jnteresie und die tatkräftige Mitak<
beit  aller Vaterlandsfreunde beansprucht. Es ist Mir
daher eine besondere Freude , anläßlich des Geburtstages
der Kaiserin die Durchführung dieses Planes zu ermög¬
lichen und die erforderlichen Bau - und Einrichtungskoitc»
sowie einen widerruflichen I a h r e s z u scku ß vo»
59 990 Mark  aus der Mir zur Verfügung gestellte«
„Kaiser Wilhelm - Spende deutscher Frauen
bewilligen zu können. Wenn Ich für die Erhaltung der
künftigen Träger deutscher Volkskraft und deutschen ff«*
milienglücks gerade die Spennde der deutschen Frauen best
anziehe, so glaube Ich damit den Wünschen der freuno»
Heften Spenderinnen in besonderem Maße zu entsprechen
Ich ersuche Sie , im Einvernehmen mit dem Minister M
öffentlichen Arbeiten die Pläne und Anschläge für eine«
Neubau einer Prüfung zu unterziehen und Mir alsdan«
mit Begutachtung zur Genehmigung vorzulegen, a»
Bau ist mit seiner inneren Einrichtung und AnsZattNW
dem Ernst der Zeit entsprechend, einfach zu halten. N
behalte Mir die Ernennung eines Kommissars vor, welch»
an den Beratungen des Kuratoriums teilnehmen und MII
über den Fortgang der Arbeit auf dem laufenden halt»
soll: auch werde Ich mit der Ueberwachung der BauaE
führung einen Raubeamten betrauen . Dem KuratoriM
wollen Sie von Meiner Entschließung zum bevorstehend»
Geburtstag Ihrer Majestät Kenntnis geben.

Großes Hauptquartier , den 29. Oktober.
W i l h e l m R-

Die deutschen Sterbllchleitqifferi»
settWI.

In einer der letzten Sitzung des H a u p t a u s s(6
s es des Reichstags machte Staatssekretär Dr . Helfr.
r i ch interessante Angaben über die StcrbltchkeitsziiA
der letzten Jahre , die zum Teil in nicht ganz richtiger
jung in die Oeffentlichkeit gelangten. Nach den statistiM.
Feststellungen starben auf 1999 Einwohner im Jahre
166. im Jahre 1912: 14,6, im Jahre 1913: 14,0 im JE
1914: 16,1, im Jahre 1915: 19,7, und in den ersten sE
Monaten 1916: (auf das Jahr berechnet) 17,9 Person»̂
Die Berechnungen beziehen sich nur auf die Städte

«
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Montag , 23 . Oktober 1916

15000  und mehr Einwohnern , schließen aber sämtliche
Militärpersonen , also insbesondere auch  sämt¬
liche Kriegsverluste ein . Es ergibt sich daraus so¬
mit . daß in den ersten sechs Monaten des laufenden Jahres
die Gesamtzahl  der Gestorbenen eingeschlossen der Ge¬
fallenen nur um 0,7 aufs Tausend größer war , als im ent¬
sprechenden Zeitraum des Frieöensjahres 1911.

Was die Säuglingssterblichkeit anbelangt , so war das
Verhältnis der im ersten Lebensjahr Gestorbenen zu der
Gesamtzahl der Gestorbenen im Jahre 1911 29,7 v . H ., im
Fahre 1912: 24,6 v . H.. im Jahre 1913 : 24,8 v . H., im Jahre
1914: 22,7 v . H., im Jahre 1915 : 13,4 v . H.. im ersten Halb¬
jahr 1916: 11,5 v. H. Natürlich erscheinen diese Zahlen
günstiger als sie in Wirklichkeit sind , weil eben die Zahl
der Sterbefälle von Erwachsenen infolge des Krieges er¬
heblich gestiegen ist , aber immerhin zeigt sich, daß von
einer ungünstigen Einwirkung der Ernäh¬
rungsverhältnisse auf die Säuglingssterb¬
lichkeit nicht die Rede sein kann.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 28. Oktober.

Wiesbadener Zeitung Morgen -Ausgabe Seite s

herausgegeben von der

MM« Zeitiog
(Rheinischer Kurier ).

Winter 1916/17.

Preis 10 Pfennig.

Druck der Wie*l>*deaer Verlags »nsfarit
Chm. b. H.

Winter 1916/17

128 Seiten stark.

Preis 10 Pfg.

| | j ttriegsereignisse vor einem Jahr e. M
23. Oktober.

Jllnxt erstürmt . — Die große Jsonzoschlacht dauert an.
Uesküb von den Bulgaren besetzt.

Im Osten wurde Jlluxt erstürmt , wobei viele Gefan¬
gene gemacht wurden . Linsingen schlug südlich des Wnao-
nowskoje -Sees wiederholte Angriffe ab und nahm die feind¬
lichen Stellungen bei Komarow . — Die große italienische
Offensive , die allgemeine Schlacht auf der ganzen Jsonzo-
front , dauerte fort : die Italiener kämpften mit beispielloser
Erbitterung unter furchtbaren Verlusten , namentlich am
Brückenkopf bei Görz und um das Plateau von Doberdo.
Bei Plawa suchten die Italiener mit aller Gewalt durch¬
zubrechen , bis in die Nacht hinein wütete der Kampf , aber
alle Angriffe scheiterten an der Zähigkeit und Tapferkeit
der österreichischen Truppen . Auch an der Tiroler Front,
im Flitscherbecken und in Krngebiet spielten sich anhaltende
Gefechte ab und geradezu verzeifelt war das Mühen der
Italiener um den Tolmeiner Brückenkopf . — Auf dem
Balkan warf General von Koevetz (von der Heeresgruppe
Mackensen ) die Serben nach Süden , Gallwitz gewann bei
Palanka das Südufer der Jasenica ; bei Orsowa w urde  die
Donau überschritten und die Bulgaren konnten derartig
rasch vorrücken , daß sie bereits Uesküb nahmen und fest in
-er Hand behielten.

Die frankfurter Milchkonferenz.
Die am Samstag in Frankfurt zusammengetretene

M i l ch k o n f e r e n z, an der außer den Vertretern der
staatlichen und kriegswirtschaftlichen Behörden der Regie¬
rungsbezirke Wiesbaden und Kassel und des Großherzog¬
tums Hessen -Darmstadt auch Abgeordnete der Städte
Wiesbaden,  Frankfurt , Darmstadt , Gießen , Offenbach,
Aschaffenburg , Mainz , Worms , Lugwigshafen , Hanau,
Höchst, Bad Homburg usw teilnahmen . ist wie ihre Vor¬
gängerinnen seit September d. I . auch diesmal ergeb - '
nislos verlaufen.  Die Vertreter der mtlcherzeu-
genden Interessentenkreise  aus dem Frank¬
furter Wirtschaftsgebiet veharrten auf den Forderungen
einer Erhöhung des Milchpreises  frei Station des
Empfangsortes von 24 auf 30 Pfg. für das  Lit .er.
Sie begründeten die Forderung mit dem Hinweis auf die
merklich gesteigerten Milcherzeugungskosten und erklärten,
ohne diese Erhöhung die Milchproduktion nicht in dem bis¬
herigen Maße fortführen zu können . Da für die Händler
ein Verdienst von mindestens sechs Pfennigen für das
Liter berechnet werden müsse , sei der Verkaufspreis an die
Verbraucher auf 36 bezw . 38 Pfennig anzusetzen . Eine
Einigung konnte auf dieser Grundlage zwischen den Ver¬
tretern der Städte und den Vertretern der Landwirtschaft
nicht erzielt - werden,

letztes Mittel zur Beibehaltung der bisherigen
Ae sollen nun die beteiligten Negierungen  bei

den Landwirten vermittelnde Schritte tun . Doch ver¬
sprechen sich die Vertreter der Städte auch hiervon wenig
Erfolge . Ob noch einmal eine Konferenz zusammentritt,
hängt von den Ergebnisien der Vermittlungsversuche der
Behörden ab.

1. Zeichen-Erklärungen . II. Eisen-
-t - bahn -Fahrpreise . III. Sonntags-

Karten . IV. Beachtenswertes bei grösseren Reisen
V. Gepäcktarif . VI. Fahrpläne (50 Strecken ). VI [. Durch¬
laufende Wagen von u. nachWiesbaden , VIII .Wiesbadener
Strassenbahnen . IX.Nerobergbahn . X Behörden , höhere
Schulen, Kirchen in Wiesbaden . XI. Konsulate in Wies¬
baden , Frankfurt a. M. u. Mainz. XII. Kurhauskarten,
Kurhaus - und Kochbrunnenkonzerte , Kurtaxe XIII. Kur¬
haus -Zyklus -Konzerte Winter 1916-1917. XIV. Theater.
XV. Wiesbadener Kinos. XVI. Sehenswürdigkeiten
XVII. Fahrpreise für Pferdedroschken . XVIII . Fahrpreise
für Kraftdroschken . XIX. Streifzüge in Wiesbadens
Umgebung.

Zu haben in

unseren Geschäftsstellen Mikolasstrasse tf.
Mauritiusstrasse 12 und Bismarckring 29,

ferner:
1. An allen Zügen auf dem Wiesbadener Haupt-

bahnhof beim Bahnhofsbuchhändler
2. Bei den Verkäufern des Zeitungs » Ver¬

triebes „ Presse“
Buchhandlung Heinrich Giess , Rbeinstr . 27
Buchhandlung C. Voigt Nachf . , Taunusstr . 28
Buchhandlung Feller &Gecks,Wabergasse 29
Schellenberg ’sche Buchhandlung , kirchg . I
Hofbuehhändler H. Staadt , Bahnhofstr . 6
Buchhandlung Carl Pfeil , Gr . Burgstr . 19
In den Kiosken der Buchhandlung A. Lücke:

Rheinstrasse , Wilhelmstr . , Taunusstr . I
Kiosk Ernst Heinrich Wwe . , Wilhelmstrasse

(Alleeseite)
Zigarrengeschäft W. Bickel , Langgasse 20
Buchhandlung K. Strauss , Bismarckring 21
Papierwarenhdlg . Fr .Ehrhardf , Hüoritzstr . 22
Buehhhandlung IW. Heisswolf , Wellritzstr . 42
Buchhhandlung Heinrich Heuss , Kirchg , 40
Buchhandlg . Herrn . Ferger , Schwalb . Str . 33
Buchhandlg . Hoertershaeuser,Wilhelmstr . 6
Ansichtskarten - Zentrale , Marktstrasse 12
J * Bormass , Kirchgasse
Moritz A Münze !, Wilhelmstrasse 58
Papierhandlung Karl Michel , Querstr . 2
Buchhandlung H. Roemer , Langgasse 48
Buchhandlg . Arthur Schwaedt , Rheinstr . 48
Papierhandlg . K. Koch , Hofl . , Michelsberg 2
Papierhaus Hutter , Kirchgasse 74
Buchhandlung H. Harms , Bärenstrasse 2
Buchhandlg . Limbarth - Venn , Kranzplatz 2
Ludwig Becker , Grosse Burgstrasse II
Postkartenzentrale , Marktstrasse 12
Thilo SeidenstOcker , Michelsberg 32

Bismarckring 9
Papier - und Schreibwarenhdlg . , Laurent.

Forkenbeck , Geisbergstrasse I, Part.
Johann Leitz , Wellritzstrasse 22.
Buchhandlung Karl Hack , Rheinstr . 41
Reisebüro Rettenmayer , Kaiser - Friedrich»

Piatz 2
Neugebauer , Papierhandlung , Könenstr . 9
Jakobs , Papierhdlg . , Stiftstr . 17.

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.

31.

32.
33.
34.

35.
36.

Ein herrlicher sonniger Herbsttag war uns am gestrigen
«onntag beschieden . In den Morgenstunden zwar etwas
kuhl , fast frostig , aber als die Sonne gegen Mittag ihre
Kraft fühlen ließ , war es dort , wo sie hinschien , warm und
verlockend , noch einmal eine Wanderung hinaus vor die
Lore der Stadt zu unternehmen . Die Farbenpracht des
yerbstes wirkt eben ganz eigenartig auf unser Gemüt,
yaben doch in diesem Jahre die Bäume verhältnismäßig
ange ihren Laubschmuck behalten , wohl infolge des feuch¬

ten Nachsommers . So sind denn unsere Laubwälder teil¬
weise noch in entzückender Farbenpracht zu sehen . Es ist,
als wollte die Natur uns Baum und Strauch neben den
letzten Herbstblumen vor ihrem Absterven noch einmal im
herrlichsten Kleide zeigen . Ueberall sah man denn auch
«aylreiche Spaziergänger die Anlage ' - und nahen Wal-
oungen beleben , bis sie nach Untergang der Sonne der
rauhe Ostwind wieder heim hinter den wärmenden Ofen
sried . her schon seit einigen Tagen wieder gewaltig zu
Ehre » gekommen ist.

Weihnachsliebesgaben . Weitere Einheitskisten spendeten
Abteilung 3 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz für

ie aus dem Friedensbereich des 18. Armeekorps stam-
menben Truppenteile folgende Persönlichkeiten : 3 Kisten:
Gräfin Adelmann . 2 Kisten : Herr R . Philipvi , Tonwerk
-üebrich Aktiengesellschaft , Herr Otto Sattinger Herborn.

Kiste : Herr Professor Hackenbruch und Frau , Frau Aug.
ulHerr  H . Th . F . Schneider , Herr Heinr . Schweis-

' f, err ^h . Kommerzienrat Lazard , Frau Ferd . Dil-
wey Bad Homburg -Gonzenheim , Höchster Gießerei L.
^criba G . nr. v . H ., Herr Dr . A . H . Pagenstecher . Herr
^ " iver Fritz Lohmann . Herr Geh . Reg .-Rat Berger . Herr

ommerzienrat Wachendorff . Aktiengesellschaft der Löhn-
^rger Mühle Niederlahnstein , Herr Vowinkel . Herr
N°5^ leutnant Auer von Herrenkirchen , Herr Direktor

Herr August Erlenwein Herr Amtsgerichtsrat
Suu Berichtigung von der letzten Veröffentlichung:
fiiuu von Hunteln 1 Kiste mutz es heißest Herr von
Ê utklU 2 Kiste»

Nurhaus , Theater » vereine , Vorträge ufw.
Vortrag.  Wir weisen auf den am Dienstag , den

24. Oktober , abends 6 Uhr , in der höheren Mädchenschule
am Markt . Eingang von der Mühlgasse3 von der hiesigen
Abteilung der Kolonialgesellschaft veranstalteten Vortrag
des Geheimen Admixalitätsrates Dr . Schrameier  über
die wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung Chinas für
Deutschland hin , zu dem auch Nichtmitglieder gegen 1 Mk.
Eintrittsgeld Zutritt haben.

Sport.
Neune « zu Gruuewald.

Dem Berliner Rennverein war zu seinem von schönem
Wetter begünstigten Schlußtag noch ein übervolles Haus
und ausgezeichneter Sport beschert . Die Hauptkonkurrenz,
das Oppenheim -Memorial , fiel erwartungsgemäß an den
heiß favorisierten „Etrusker " . - Nachdem in dem Zwölfer¬
felde „Kanöy " anfangs die Führung hatte , ging „Moretto"
an die Spitze vor „Sonderling ", „Etrusker " und „Frohsinn"
sowie den übrigen Pferden . „ Moretto " kam als Erster in
den Einlauf . Dort zog „ Etrusker " an ihm vorbei , um leicht
zu gewinnen . Sein Stallgefährte „Chaputschin " machte zum
Schluß viel Boden gut und erzwang mit „Moretto " totes
Rennen für den zweiten Platz . Im Preis von Harzburg
für Zweijährige verzögerte der Favorit „Lapillus " durch
seine Unruhe «den Start lange Zeit und verlor im Abmarsch
mehrere Längen . Der Hengst hatte sich dann vor den Tri¬
bünen an die Spitze gearbeitet , wurde aber von „ Göttin"
angegriffen und sehr sicher geschlagen . Der Preis von Lieser
endete mit einer großen Ueberraschung . Nachdem anfangs
„Schneeball " das Kommando gehabt hatte , zog sich „Man¬
chen" in Front und schien zu gewinnen , als dann zum
Schluß der in den Wetten stark vernachlässigte „Sentinel"
vorgeworfen wurde und „Manchen " in den letzten Sprün¬
gen um einen Kopf abfertigte . Das von einem Riesenfeld
bestrittene Kehraus -Handikap holte sich der favorisierte
„Eichwald " mit überlegener Manier.

Preis von Herzburg.  5200 M . 1400 Meter . 1.
W . Lindenstädts Göttin (Bleuler ) . 2. Lapillus (O.
Schmidt ), 3. Siegerin (H . Blume ) . Ferner liefen Parat,
Merovinger , Neutral , Balkan , Vulkan , Minister , Glücks-
tzet», Defizit ustz Larrier«. Tot. 87:10, W. 14» iz . 1S:1«.

Langenbielau - Rennen.  5200 M . 1800 Meter.
1. W . Blatts Kondor (Heuer ), 2. Fulvia (Urban ), 3.
Donna Elvira (Brühl ) . Ferner liefen Alvarez , Kreuzer
und Erpel . Tot . 36 :10, Pl . 16, 15:10.

Oppenheim - Memorial.  23000 M . 1200 Meter.
1. R . Haniels Etrusker (Archibald ), 2. Chaputschin (O.
Schmidt ) und Moretto (Olejnik ) f . Ferner liefen Kandy,
Sonderling , Differenz , Thu 's fix , Ladylove , Frohsinn , Haut
Brion , Per ab und Pia . Tot . 14 :10, Pl . 12, 18, 14:10.

PreisvonLieser.  9V00 M . 2200 Meter . 1. Graf
Henckels S e n t i n e l (v. Tucholka ), 2. Manchen (Schläfke ),
3. Emission (Rastenberger ). Ferner liefen Royal Lancer,
Gilgenburg , Cassiopeia , Erbe , Lustig , Schneeball , Langwy,
Laret , Correspondenz , Guntram , Königstein . Tot . 284:10,
Pl . 63, 19, 30 :10.

Preis von Raben st einfeld.  5200 M . 1200
Meter . 1. A . Winklers Fliegender Aar (Schläfke)
und I . Burgers Amalie (Olejnik ) f , 3. Templer (Ra¬
stenberger ). Ferner liefen Jngri und Irrfahrt . Tot . 26,
38:10, Pl . 18, 20, 20 :10.

Festa - Rennen.  7400 M . 1600 Meter . 1. A . und
®. v . Weinbergs Lotty (O . Schmidt ), 2. Circe (Rasten-
berger ), 3. Rosenmöve (Jentzsch ). Ferner liefen Thu 'S
feste , Seeschwalbe , Heldentat , Bajadere und Rabentochter.
Tot . 52 :10, Pl . 15, 13, 13 :10.

Kehraus - Handikap.  9000 M . 1400 Meter . 1.
R . Haniels Eichwald (Archibald ) , 2 . Orest (Schläfke ),
3. Periculo (Bleuler ). Ferner liefen Gstella , Stürmer,
Obersteiger , Salas v . Gomez . Judith , Hinöenburg , Priester-
wald , Schlachtenglück , Partagan , Feierabend , Königin von
Saba , Mallisor , Marion , Falkenauge , Timok und Rosettr.
Tot . 23 :10, Pl . 17, 29, 36 :10.

Renne« zn Köln.
(Eig . telegr . Bericht .)

c . Köln . 22. Okt.
Mülheim er Jagdrennen.  4000 M . 3600 Meter.

1. C . Fröhlichs Lockruf (Holtz ), 2. Meerkatze (Busch ). 8.
Pilgrim (Gädicke ). Ferner lief Carlchen . Tot . 22 :10, Pl.
15, 21 :10.

Preis von Mydlinghoven.  4000 M . 1800 Meter.
1. P . Dorrs Sturmschwalbe (Stoffel ), 2. Angelieo
(Rupprecht ), 8. Orakel (Gerhardt ). Ferner liefen Journey-
man , Oiseau de Feu und Noteleß . Tot . 152 :10, Pl . 37, 28:10.

Preis von Herdringen.  5000 M . 3000 Meter.
1. H . Nieskes Marshland (Richter ), 2. Crawford John
(Dyhr ), 3. Anvil (Jalatz ). Ferner liefen Coup d' Oxil»
Siesta , Jap , Afloat , Miß Power , Festiva und Kille kille.
Tot . 31 :10, Pl . 17, 22 , 20 :10.

Dortmunder Jagdrennen.  5000 M . 3000 Meter.
1. W . Meyers Orianne (G .Krattiger ), 2. Fromm (Dyhr ),
3. Pierette (Jalaß ). Ferner liefen Schalk . Brünella , Cal-
cum und Queensland . Tot . 61 :10, Pl . 28, 19, 19:10.

Agrippina - Jagdrennen.  7800 M . 3800 Meter.
1. Graf F . E . Metternichs Accolade (Stoffel ), 2. Ma.
rokko II (Kräftiger ), 3. Aröington (R . Franke ). Kerner
liefen Nissa , Wise Tom , Litle Ben , Savoy , Saint RuleS
und Borchhorst . Tot . 80 :10, Pl . 28, 20, 22 :10.

Schlenderhan - Handikap.  5000 M . 1600 Meter.
1, I . Schwarzenberger Habsucht (Heidemann ), 2. Mor-
genstunde (Zimmermann ) , 8. Malta II (Wurst ) . Ferner
liefen Capitano , Fliegerin , Häckel und Rose d'or . Tot . 78 :10,
Pl . 19. 14, 13:10.

Preis von Merheim.  I . Oldes Rumpler-
taube (Gädicke ), 2. Was ihr wollt (Wurst ), 3. Pracht¬
mädel (Esser ). Ferner liefen Samoa , Romeo , Atlantic und
York . Tot . 92 :10, Pl . 18, 12, 19 :10.

*

Rennen in Wien . Austria - Preis.  100 000 Kronen.
1300 Meter . 1. Sa » Gennaro,  2 . Bankar Oeese , 3. Ada.
Tot . 20 :10, Pl . 18, 28, 17 :10.

Liga -Fnßballwettspiel . Der Sportverein Wies¬
baden  gewann am Sonntag auf seinem Sportplatz an der
Frankfurter Straße das Ligaspiel gegen den Fußball¬
verein Neu - Isenburg  wohl mit 5 :2 Toren , aber
bei weitem nicht so überlegen , wie man wohl hätte erwarten
dürfen . Der Grund Hierfür liegt in der fehlenden Ein¬
heitlichkeit der Wiesbadener Elf und in dem Mangel der
völligen Hergabe eines jeden Einzelnen für die Gesamtheit,
wodurch ja beim Fußballspiel allein Erfolge verbürgt wer¬
den , zumal wenn noch dazu kommt , daß bei manchem
Spieler die spielerische Durchbildung zu wünschen übrig
läßt . Sofort nach dem Anstoß ließ der Wiesbadener Tor¬
wächter einen Ball durchgehen , dem aber kurz darauf der
Ausgleich folgen konnte . Noch zwei weitere Erfolge konn¬
ten die Wiesbadener in der ersten Hälfte verbuchen . Auch
die zweite Hälfte des Spieles begann mit einem Tor für
Neu -Isenburg , dem Wiesbaden zwei entgegensetzte , soöaß
das Spiel mit 5 :2 Toren für Wiesbaden endete . Die Gäste
hatten eine flinke Mannschaft mitgebracht , die sehr hübsch
am Ball war und ihre diesmalig « Niederlage eigentlich
nur dem sicheren Arbeiten der beiden Wiesbadener Ver¬
teidiger zu verdanken hat.

vermischter.
Ein Doppelrawbmord ist , wie das „Memeler Dampf¬

boot " meldet , in der Nacht vom Samstag in Aschpurnen
(Kreis Memel ) verübt worden . Der Schlächtermeister
K l a u k a und sein B r u d e r sind von Schmugglern  auf
entsetzliche Weise ermordet worden . Frau Kiauka  wurde
bei dem Ueberfall schwer verletzt  und liegt hoff¬
nungslos  darnieder . Den Kindern wurde kein Leid-
angetan . Die Mörder raubten die Wohnung nach der Tat
aus . Zwei  von ihnen wurden bereits ergriffen:  drei
weiteren ist man auf der Spur.

Ein aufgefundener Tizian . Der Kunstmaler Marcell
N e m e s in B u d a p e st hat einen verlorengegangenen
Tizian , das Original des Gemäldes „ La Fede ", das im
Ducale Sala bei Anatheo Porte in Venedig untergebracht
gewesen war , gefunden . ES stellt den Dogen Grimani dar,
vor einer symbolischen Frauengestalt kniend . Das Gemälde
war im Jahre 1566 von dem Dogen Vernier bestellt wor¬
den , und Napoleon hatte es nach Frankreich entführt . Bei
einer Versteigerung in Brüssel erstand ein Pariser Kunst¬
händler das Gemälde , ohne eS als Tizian zu erkennen.
Auf dem Dachboden dieses Händlers entdeckte Nemes vor
sechs Jahren das Bild , erstand es , und bat nunmehr geyau
festgestellt , daß es sich um einen echten Tizian handelt.

Tchrtftlettung: Bernhard « rothu «.
Verantwortlich slir deutsche und au»wLrt«ge Pollttk: v . Grothn » ;
sür »unft, Wissenschaft, Unterhaltungr. und volkrwirtfchastNchenT«U:
B. E. E i se n b e r g e r: sür Stadt- und Landnachrlchte», Gericht und
Sport: «. Dietzel,  sür di« Ameigen: Larl Rdstel,  ftlmtllch in
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VorseIm 88 -Verm
zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Gegründet 1860 . Fernsprechers 6190 , 6191, 8192,

Mitgliederzahl am 1. Januar 1916 : 8736.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,177,762,53.

Haftsumme : Mk. 8,736,000 .—. Reserven : Mk. 2,627,976 .85.

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkassen).

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Infolge eines schweren Leidens , das er sich im Felde
zugezogen hatte , starb heute mein inniggeliebter Mann, unser
guter treuer Vater , Sohn , Bruder und Schwager

der Königliche Major im Infanterie -Regiment von Lützow
(1. Rheinisches ) Nr. 25

Victor Langemak
Ritter des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse.

In tiefster Trauer,
im Namen aller Hinterbliebenen:

Hanna Lanycmak geb.Micheisen
Hans-Viktor und Ingeborg.

Aachen, den 20. Oktober 1916.
Kurfürstenstrasse 46.

Leichenfeier Dienstag , den 24. Oktober 1916, 3Vs Uhr Nachm,
in der Kapelle desLouisen -Hospitals, anschliessend Ueberführung zum
Hauptbahnhof, Einäscherung in Mainz am 25. Oktober 1916, 4 Uhr Nachm.
Beisetzung in aller Stille in Wiesbaden . 5368

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen-

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. 5149

w

Kutscher
(allein! für Hevrsdiaftshaus,
zu 2 Pferden gesucht. Ver¬
langt wird ein Mann,gesetzten
Alters, welcher schon derartige
Stellen bekleidet hat und sehr
gute Zeugnisse besitzt , mit der
Stelle auch Hausarbeit über¬
nimmt. Angebote mit Zeug¬
nisabschriften , Photographie
und Lebenslauf zu richten an
Frau Geh. Kommerzienrat
Ed. Oebler in Frankfurt a. M.
(Süd), Forsthausstr. 97. 5355

8e6Jtänldn, 253[., 1
mit lanai.Zengn. fudit Stelle als
Pflegerin oderzuKindern in nur
feines Haus. Kenntnissei.Kochen.
Schneidern, ist auch mit d. ftitßr.
e. Haush. vertr. Person o.l .Rov.
N. Paula Sanier. Bism.-R.L6. 2

= Königliche Schauspiele. =
Montag, den 23. Oktober, abends 7 Uhr. Abonnement21.

Die Nibelungen.
Ei» deutscher Trauerspiel von Friedrich Hebbel.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.
Erster Teil: Der geh örnte Siegfried.

Vorspiel in 1 2m.
König Günther . . . . . .
Hage» Tronje . . . . » » ,
Dankwart, dessen Bruder . , ,
Volker, der Spielmann . . . .
Gtselher, Bruder des Köntgr .
Gerenot, Brüder des Königs .
Rumolt, der Küchenmeister . .
Siegfried . . . . . »
Ute, die Witwe König Dankwarts
Kriemhild, ihre Tochter . . . .

Recken, Volk.
Ort der Handlung: Worin» am Rhein in König Günthers Burg.

Herr Albert
Herr Zollin
Herr Schwab
Herr Steinbeck
Herr Tester
Herr Jacoby
Herr Lehrmann
Herr Everth

, , , Frau Helm
t , . Frau Hummel

i i •
> ■ •
• ä *
* * •

■ i i

Zweiter Teil: Siegfrieds Tod.
cranerspiel in 5 Akten.

König Günther
Hagen Tronje
Dankwart
Volker . « , > • < < ! i ! 1
Gtselher
Gerenot
Wulf, Recke
Truchs, Recke , j « c c ■ 1 ■ 1 c • >
Rumolt
Siegfried
Ute . . . . , * ic c c c * « c 1 * •
Kriemhtlö . . . i , . . . . . . 1 . •
Brunhtlb , Königin von Jsenland
Frigga , ihre Amme .. . . . .
Ein Kaplan . . . . . . . .
Ein Kämmerer . . ,

Recken. Volk. Mägde. Zwerge.
Ort der Handlung: Im ersten Akt auf Jsenland in Brunhildens Burg.
Im Anfang des fünften Aktes im Odenwald, in allen übrigen Akten in

Worms auf Günthers Burg.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Ober-Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-OLer-Jnspektor Geyer.

Ende gegen 10.30 Uhr.
Wvchenspielpla». Dienstag, den 24. Oktober, abends 7 Uhr, bei ausge.

dobenem Abonnement: Zweites und letztes Gastspiel des Kgl. Kammer-
iängers Herrn Hermann Jadlowker: Margarete. — Mittwoch, 25., Ab. E.:
Rose Bernd. - Donnerstag , 26., Ab. D.: Carmen. - Freitag , 27., bet
»ufaeh. Ab.: 1. Bolksabend! Wie die Alten sungen. - Samstag, 28.:
Ab. A.: DaS Dreimäderlhaus . — Sonntag , 28., 2lb. B.: Mona Lisa. —
Montag, 30., Ab. D.: Wie eS Euch gesällt._

Herr Albert
Herr Zollt»
Herr Schwab
Herr Sieinbeck

l , Herr Tester
Herr Jacoby
Herr Döring
Herr Rehkop?
Herr Lehrmann
Herr Everth
Fra » Helm
Frau Hummel

, . , Frl . Eichelsheim
. . , Frau Kuhn
. . . Herr Ehrcns

Herr Spieß

Stadttdcatcr Srankfurt a. M.
Opernhaus.

Montag, 23. Okt., abds. 7.30 Uhr:
Biolctta.

Schauspielhaus.
Montag. 23. Okt., abds. 7.38 Uhr:

Bie l Lärm um nichts.

Neues Tbeater Frankfurt a. M.
Montag, 23. Okt., abends 8 Uhr:

Filmzauber.
' Stadttlicater Mainz.
Montag, 23. Okt., abends 7 Uhr:

Der Postillon »»» Lonsumca« .

Kgl. Schauspiele Callel.
Montag, 23. Okt., abds. 7.38 Uhr:

Alt-Heidelder,.

Großb. Soktbeater Mannbelm.
Montag, 23. Okt., abends 8 Uhr:

Alt-Heidelberg.

Grobb. Hoktbeater KarlsruSe.
Montag, 23. Okt., abends 7 Uhr:

Robert n«b Bertram.

ttinephon iSft
Vom 21.—23. Oktober 1916:
Auf allgemeinen Wunsch!

Der Schirm mit dem Schwan.
Die sideie Geschickte eines steben-

gebliebenen Regenschirme?.
Das schwimmende Schloß.
Schauspiel aus dem Orient.

Residenz- Theater.
Montag, den 23. Oktober. Abends 7 Uhr.

Logierbesuch.
Schwank in 3 Auszügen von Fritz Friedmann-Frederich.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Paul Linsemann . . . . . . ,  Erich Möller
Frasquita Ltnsemauu . . . . . . . . Jessi Hold
Justizrat Magnus Linsemann . . . . . Heinrich Kamm
Eugenik, seine Frau . . . . . . . .  Hedwig von Bcndors
Met- Linsemann, Pauls Schwester . , . Margarete Hossmann
Emil Linsemann, Oskar Buggc
Adolf Linsemann, . . . . . . . . . .  Fritz Klcinkc

ZwillingSbrübcr
Jose Estremadura ., » , » > » » » . Hans Albers
Pedro Estremadura . . . . . Albert Ihle
Elvira , seine Frau . . . » , » « » » dayer
Stempel . . . . . . . . . . . . . . Rudolf Hildenbrand
Betty, seine Frau . . . . . . . . . Cölest . Andree-Huoart
Guido Uhl Dü " Rogi
Frauz Weber . . . . . . . . . . . .  Feodor Brühl
Ellen, seine Frau . . . . . . . . .  Stella Richter
Roste,. . «’ > « » . « « ' * ' . Edith Wiethase
Marie , . . . . . . . . . . . . . . Elsa Ttllmann
Otto, . . Fritz Herborn

bei Paul Linsemann
Dte Spreewälderin Minna Agtc
Die Bonne . . . . . . . . . . . . . Wilma Spohr
Kellner . . . . . . . . . . . . . . Aldnin Unger

Ende nach 9 Uhr.
Dienstag , 24,: Henriette Jacoby. — Mittwoch, 25.: Stein unter Steinen.
— Donnerstag, 26.: Logierbesuch, — Freitag , 27.: Henriette Jacoby, —
SamStag, 28,: Neuheit! Liefe Lustig. - Sonntag , 28,, nachm, 3.30 Uhr:
Donna Diana , — Abends 7 Uhr: Liese Lustig.

Kurhaus Wiesbaden.
Hontag , 23 . Oktober:

Nachmittags 4 Uhr:
ibonnemenls - KoBEert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt.Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette

„Indigo“ Strauss
2. 1. Finale aus der Oper „Die

Jüdin“ Halevy
3. Der Himmel im Tale,

Lied Märsdiner
4. Gedenke dein, Walzer

Waldteufel
5. Ouvertüre zu „Die Frau

Meisterin“ v. Suppe
6 . Spinnlied und Ballade aus

der Oper „Der fliegende
Holländer“ Wagner

7. Flirtation ‘ Steck
8 . Fantasie aus der Oper

„Figaros Hochzeit“ Mozart.

Abends 8 Uhr:
Abonnements *Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op. „Iphigenie

in Aulis“ Gluck

2. Duett u. Finale a. d. Oper
„Lukrezia Borgia“ Donizetti

3. Traumbilder, Fant. Lumbye
4. Abendmusik Dorn
5. Ouvertüre zur Oper

„Faniska“ Cherubim
6 . Morgenlied Schubert
7. Fantasie aus der Oper „Die

weisse Dame“ Boieldieu
8 Viktoria -Marsch v . Blon.

StauR.Stumm«
Neugaste 19. 2 St ., zahlt aller¬
höchste Preise für getr. Herren-
Dam.- u. Kinderkleeder, Schube.
Wäsche.Pelze.Silber, Brillanten.
Pfandscheine. Pollk gen. '6628

Wi MdI.Mn
mit Zentralb. in besserer Geaenb
zu mieten gesucht. Wl̂ . m. Preis
unter K. W. U. 233 befördert
Rudolf Pwsŝ Cöhr M. 884

MM
PMMitlltt»

SÄ & SISÄ

Trauer-Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
— geliefert von der Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags ■Anstalt
Bismarckring 29. Nikolasstrasse 11. Mauritiusstr. 12.

Freiwillige Krankenpflege.
Am Montag , den 30. d§. Ms . beginnt ein theo.

retifcher Lehrgang zur Ausbildung von Helfer»
innen vom Roten ttreuz . Frauen und junge Mädchen
mit guter Schulbildung , die das 20. Lebensjahr zurückgelegt
haben und sich der freiwilligen Krankenpflege widmen
wollen, werden gebeten, sich persönlich im llavalierhaur der
Königlichen Schlotzer, Zimmer32, in den Stunden von9 bis
12 und 3 bis 5 Uhr zu melden.

Die Teilnahme am Lehrgang verpflichtet zur prak¬
tischen Tätigkeit in der Krankenpflege.
AbteilungV der Kretsfomftees vom Roten Rreuz
3566 Wiesbaden.

Höchstpreise für wild.
Durch Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom

23. September 1916 sind in Stabten mit mehr als 50 000 Ein¬
wohnern folgende Höchstpreise für die Abgabe von Wild im
Kleinverkauf an den Verbraucher festgesetzt:

1. bei Rehwild:

a) für Rücken und Keule
b) stir Blatt oder Bug
c) für Ragout ober Kochfleisch

2. bei Rot - und Damwild;
a) für Rücken und Keule
bl für Blatt ober Bug
cl für Ragout oder Kochfleisch

3. b ei Wildschweinen:

für 1 Pfund 2.75 'M
1.85

s:
*

0.90

2.85
1.65
0.70

Al bei Tieren bis zu 35 Kilogramm
al für Rücken und Keule stir

emschl.:
1 Pfund 2.75 'JH

bl für Blatt oder Bug „ 1.95 „
c) für Ragout oder Kochfleisch m 1*“ <e

L ) bei Tieren über 35 Kilogramm:
al für Rücken und Keule M 2.25 g
bl für Blatt oder Bug ß 1.65 *
cl für Ragout oder Kochfleisch 1 - M

das Stück 6.50
* 6 .20

9
m

1.95
1.85

5.70
4.60

4. bei Hafen:
al mit Balg
b) ohne Balg

3. bei wilden Kaninchen:
al mit Balg
b) ohne Balg

6. bei Fasanen:
al Hähne a
b) Hennen «

Wird Wild im Kleinverkaufe durch den Jäger selbst an
den Verbraucherabgegeben, so dürfen die für den Großhandel
mit Wild gesetzten Preise, die im Zimmer 34 des Rathauses
eingesehen werden können, nicht überschritten werden.

Vorstehende Bestimmungen treten mit dem Tage der Ver¬
öffentlichung in Kraft. Gleichzeitig wird unsere Verordnung
über Höchstpreise für Wild vom 30. Januar 1916 und deren
Abänderung vom 24. August 1916 aufgehoben.

Wiesbaden, den 17. Okiober 1916. 5311
Der Magistrat.
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